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Prolog 
Magie liegt in der Luft

Die Strahlen der Morgensonne tanzten über die schimmernden Dächer der Unicorn Academy und die Flaggen auf ihren spitzen Dächern und Türmchen flatterten fröhlich im Wind. Das prachtvolle Schulgebäude inmitten von glitzernden kristallblauen Wasserfontänen und blühenden Bäumen schimmerte wie ein Märchenschloss im Morgenlicht. Oben im Saphir-Schlafbereich öffnete Sophia Mendoza leise das bodentiefe Fenster ihres Zimmers und trat auf den Balkon hinaus. Heute fand kein Unterricht statt, und sie nutzte die Gelegenheit, um den Ausblick zu genießen, bevor ihre Freunde aufwachten und der Tag begann.

Sophia atmete die frische Meeresluft ein und sah sich um. Sie war noch nicht lange Schülerin an der Einhornakademie und manchmal fühlte sich alles noch sehr unwirklich an. Pferde hatte sie schon immer geliebt, aber nicht in ihren wildesten Träumen hätte sie gedacht, dass sie eines Tages auf diese ferne Insel eingeladen werden würde, um hier zu lernen und in die Fußstapfen der berühmtesten Einhornreiter zu treten. Der Abschied von ihrer Mum und ihrem Bruder zu Beginn des Schuljahres war ihr schwergefallen, aber zugleich war ihr Herz auch voller Glück gewesen. Tief in ihrem Inneren wusste sie, dass sie für die Unicorn Academy bestimmt war.

Von ihrem Balkon aus hatte Sophia einen perfekten Überblick über die Außenanlagen und die Landschaft dahinter bis hinaus zu den Stallungen der Akademie. Sie mochte die Vorstellung, dass Wildstar, die unglaubliche Einhornstute mit der Regebogenmähne, ganz in ihrer Nähe in ihrer Box ruhte. Erst vor wenigen Wochen hatte sie sich mit Wildstar verbunden. Dieses Band war etwas ganz Besonderes – eine einzigartige Verbindung, die die magischen Kräfte des Einhorns freisetzte. Wildstar war mutig, stark und treu. Sophia vertraute der Stute ihr Leben an. Sie hatten schon so viel zusammen durchgestanden.

Ein winziger magentaroter Lichtpunkt sauste an Sophia vorbei und erregte ihre Aufmerksamkeit. Er kam ihr gerade lange genug nahe, dass sie in ihm eine Flirrfee erkennen konnte.

»Oh!«, flüsterte sie. »Guten Morgen!«

Die Flügel des kleinen Wesens flatterten geräuschlos, während es mit Augen, die wie Edelsteine funkelten, das Mädchen ansah. Dann schraubte es sich wieder in die Höhe und zog dabei eine Schleppe aus pinkfarbenen Lichtpunkten hinter sich her. Sophia lehnte sich weiter über die Balkonbrüstung und sah noch mehr Flirrfeen durch die Luft flattern. Immer mehr kamen in ihr Gesichtsfeld und versammelten sich zu einer Wolke aus leuchtenden Gelb-, Pfirsich- und Blautönen.

Sophia war nicht überrascht, so viele Flirrfeen zu sehen. Die Einhorninsel war immer ein erstaunlicher Ort. Aber heute fühlte er sich noch einmal ganz besonders an. Die Luft schien vor magischer Energie zu prickeln. Unten in den Gärten der Akademie wuselten viele Dutzend Dwerpins herum, kleine magische Helfer, die einer Einhornreiterin höchstens bis zum Knie reichten. Sie hatten die Arme voller bunter Lichterketten, prächtiger Partydekoration und Blumengirlanden. Brücken wurden gefegt und Fenster poliert, bis sie noch heller glänzten als zuvor. Ab und zu erschien eine Lehrerin mit einer langen Liste, hakte Aufgaben ab und kontrollierte sorgfältig, dass alles genau richtig ausgeführt worden war.

Sophia lächelte und schlich auf Zehenspitzen zurück in ihr Zimmer, um sich anzuziehen. Heute würde ein wirklich außergewöhnlicher Tag sein, denn heute würde sie ihren ersten Feenmond sehen.
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Kapitel 1

»Na schön, Layla«, schnaufte Isabel und runzelte konzentriert die Stirn. »Du willst mir also erzählen, dass der Mond seine Farbe verändern wird?«

Layla lächelte »Nein, nicht wirklich. Es sieht nur so aus, weil er von den Feen angestrahlt wird.«

Sie lag auf ihrem Sofa und las aus dem Funkelbuch vor. Isabel in knallblauen Reithosen und Reitstiefeln näherte sich neben ihr auf dem Boden ihrem hundertsten Sit-up an diesem Morgen. Während sie schnaubend und schnaufend ihre täglichen Fitnessübungen absolvierte, flog ihr blonder Pferdeschwanz unvorhersehbar in so viele Richtungen, dass Layla beim Lesen immer wieder unterbrochen wurde.

Sophia blinzelte ihrer besten Freundin Ava zu. Ihre Mitbewohnerinnen des Saphir-Schlafsaals begannen ihren Tag sehr unterschiedlich! Ava zuckte die Achseln – ein stilles Ich weiß schon! – und schickte ihr ein funkelndes Lächeln zurück.

Layla zog sich aus der Reichweite von Isabels Pferdeschwanz zurück und schlug eine neue Seite im Funkelbuch auf. Sie hatte die magische Enzyklopädie am ersten Tag des Schuljahrs in ihrem Bücherregal entdeckt und ihre Geheimnisse noch lange nicht alle erkundet. Der Umschlag war mit geheimnisvollen Zeichen und Symbolen verziert und zeigte in der Mitte ein Sternbild in Form eines Einhorns. Das Funkelbuch war so alt wie die Einhorninsel selbst und hatte große Macht.

»Die Magie der Flirrfeen ist am stärksten bei einem Feenmond. Außerdem gibt es sehr seltene Feen, die nur heute Nacht erscheinen. Und wenn die Sonne untergeht, werden all diese leuchtenden Feen den Himmel erhellen.«

Während Layla sprach, waberten goldene Nebelwirbel über den Seiten des Buchs. Sophia beugte sich vor, um mehr zu sehen. Der Nebel drehte sich noch ein Weilchen weiter, dann teilte er sich und enthüllte einen Schwarm von Miniatur-Flirrfeen. Sie schienen andere magische Wesen zu sein, die ebenfalls in schimmerndem Dunst herumwirbelten, grüne feenartige Wesen, die die Mädchen nie zuvor gesehen hatten.

»Wow«, rief Ava verzückt. »Als Miss Primrose vom Feenmond sprach, dachte ich sofort, dass alle Feen auf dem Mond wohnen.«

»Eigentlich sind es die Lehrer, die auf dem Mond wohnen«, fügte Layla hinzu.

Isabel sprang auf die Füße und begann ihre dynamischen Sternsprünge.

Ava riss ihre braunen Augen weit auf: »Was?!«

Sophia kicherte in sich hinein. Ava wusste viel über Pflanzen und Blumen, aber bei Monden mit ungewöhnlichen Namen kannte sie sich nicht so gut aus. Was sie selbst betraf, waren Pferde und Reiten eindeutig mehr ihr Ding. Zum Glück, denn Sophias Weg zur Einhornreiterin hatte ihre Fähigkeiten so auf eine Probe gestellt, wie sie es sich nie hätte vorstellen können. Es war nicht nur darum gegangen, Wildstar gut zu versorgen und ihre neuen Freunde Ava, Layla, Isabel, Valentina und Rory aus dem Saphir-Schlafbereich kennenzulernen. Denn Sophias Ankunft an der Akademie hatte die schreckliche Dunkel-Magie freigesetzt, die die Macht hatte, die Einhörner für immer zu vernichten: Nach Jahren des Friedens auf Unicorn Island war Königin Ravenzella zurückgekehrt.

Sophia schauderte unwillkürlich, wenn sie sich die böse Königin von Grimoria vorstellte. Ravenzella war das Gegenteil von allem, woran Sophia glaubte, eine verdorbene Seele, die die enge Verbindung zwischen den Schülern der Akademie und ihren magischen Einhörnern unbedingt trennen wollte. Vor langer Zeit hatte ein mutiger Einhornreiter die Königin in eine magische Gefängniszelle tief im Innern der Kristallhöhlen verbannt, ihr ihre Dunkel-Magie-Kräfte geraubt und sie weggesperrt. Als es Ravenzella gelungen war, auszubrechen, waren Sophia und ihre Freunde in schreckliche Gefahr geraten.

Es war entsetzlich und beängstigend gewesen, aber Sophia hatte nicht aufgegeben. Wildstar wurde von Ravenzella gefangen gehalten und Sophia hätte ihr Einhorn um nichts in der Welt im Stich gelassen. Nach einem wilden Kampf am Sternenglanzsee hatte Wildstar mit Sophias Hilfe ihre diamanthelle Lichtmagie genutzt und Ravenzella in Stein verwandelt, sodass die Königin in den See stürzte und in der Tiefe versank. Für eine Weile war die Insel wieder in Sicherheit.

Doch Sophia hätte das niemals alleine geschafft. Ohne die Hilfe jeder einzelnen ihrer Freundinnen und ihrer wunderbaren Einhörner Leaf, Glacier, River, Cinder und Storm hätte sie die böse Herrscherin niemals besiegen können. Anderen zu vertrauen, fiel Sophia nicht leicht, aber langsam lernte sie, dass magische Dinge geschehen, wenn man als Team zusammenwirkt.

Genau in diesem Augenblick drückte Ava ihre Hand. Sie schien immer genau zu wissen, wann Sophia das brauchte! Ava hatte schon sehr früh entschieden, dass Sophia ihre BFFFF sein würde – Beste Freundin für einander, für immer und für ewig. Zuerst hatte Sophia damit zu kämpfen gehabt, sie so nah an sich heranzulassen. Für jemanden, der daran gewöhnt war, die meiste Zeit allein zu sein, war das schon ganz schön viel verlangt. Und woher sollte sie wissen, dass ihre Freundin sie nicht im Stich lassen oder die Akademie verlassen würde oder Schlimmeres? Sophia wurde rot, als sie daran dachte, wie oft sie Ava weggestoßen hatte. Trotzdem hatte das liebevolle Mädchen sie nicht aufgegeben. Sie hatte Sophia bewiesen, dass es einen nicht schwach macht, Probleme zu teilen, sondern einem sogar unendlich viel Kraft gibt. Sophia streckte ihre Hand aus, um das neueste Freundschaftsband zu bewundern, das Ava für sie gemacht hatte. Sie war wirklich glücklich. Und sie würde ihrer BFFFF so etwas nie wieder antun.
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